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VORWORT

Dr. Thomas Link
Konferenzleiter KI-READY 2025 
Geschäftsführer LEXI Experts

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
liebe KI-Enthusiasten und -Desillusionierte,
ja, KI ist aus unserem Berufsalltag kaum noch wegzudenken. Noch nie hat sich eine
Technologie so schnell in Unternehmen verbreitet. Doch ist wirklich alles Gold, was glänzt?
Viele große Versprechen wurden bislang nicht eingelöst. 
Selbst im Jahr 2025 sind KI-Agenten im Alltag oft noch Zukunftsmusik. Statt echter
Automatisierung erleben wir häufig nur smarte Makros, und neue 
Abhängigkeiten ersetzen selten die erhoffte Entlastung.
Industrieunternehmen sind keine Start-ups. Prozesse und IT-Architekturen 
lassen sich nicht einfach über Nacht verändern. Am Ende zählt die 
Resilienz der IT – gerade in Zeiten des digitalen Wandels.
Was wir brauchen, ist weniger Hype, mehr Ehrlichkeit und 
belastbare Ergebnisse. KI kann ein Gamechanger sein – wenn wir 
kritisch und verantwortungsvoll damit umgehen.

Ich freue mich auf echten Austausch, 
Einblicke und Impulse.

Florian Kurz 
CEO der bamero AG

Mitveranstalter & Moderator der
KI-READY

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, KI-Akteure und Interessierte,
in kaum einer anderen Technologie erleben wir derzeit eine so rasante Entwicklung wie bei
der Künstlichen Intelligenz. KI verändert Arbeitswelt, Prozesse und Wertschöpfung – und
das mit einer Geschwindigkeit, die beeindruckt.

Doch mitten im Hype möchte ich auch zur Einordnung ermutigen: „KI
wird kurzfristig oft überschätzt, langfristig jedoch meist unterschätzt.“
Es gilt, das wahre Potenzial zu erkennen, Technologien zu verstehen und
Chancen gezielt zu entfalten.
Lassen Sie uns die KI-READY 2025 genau dafür nutzen: um gemeinsam
Chancen und Risiken auszuloten, voneinander zu lernen und die Zukunft
aktiv mitzugestalten – mit Offenheit, Neugier und Mut zu neuen Wegen.
Ich wünsche Ihnen spannende Impulse und inspirierende Begegnungen!



PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

manuel.schmidt@festo.comwww.festo.com 73734 Esslingen

AI-gestützte Lern- und EntwicklungslösungAI-gestützte Lern- und Entwicklungslösung
bei Festo: Praxisorientiertes Training mitbei Festo: Praxisorientiertes Training mit
DialogueGPTDialogueGPT

USE CASES

Die Ausgangslage: 
Führung ist Kommunikation – und genau hier lag unser
Problem. Klassische Trainings konnten unsere
Mitarbeitenden nicht mehr abholen. 

Zu generisch, zu weit weg vom echten Arbeitsalltag, zu wenig
Flexibilität. Die Teilnehmenden fühlten sich nicht gut
vorbereitet auf die komplexen Kommunikations- und
Führungssituationen, die sie jeden Tag bewältigen müssen.

Das hatte Folgen: 
Wenig Praxistransfer. Sinkende Motivation. Und ein hoher
Aufwand für Trainings, die oft nicht den gewünschten Effekt
hatten.

Wir wollten eine Lösung, die praxisnah, individuell und
flexibel ist – und haben sie mit DialogueGPT gefunden.

Die KI-gestützte Trainingsplattform ermöglicht
realitätsnahe Gesprächssimulationen in Echtzeit.
Mitarbeitende können Führungssituationen
durchspielen, direkt Feedback erhalten und daraus
lernen – so oft sie wollen, wann und wo sie wollen.

Was uns besonders überzeugt hat:
Echte Dialoge, kein Theorietraining: Die KI
reagiert dynamisch auf das, was gesagt wird –
keine Multiple-Choice-Spielerei.
Individuelles Lerntempo: Die Schwierigkeit passt
sich automatisch an. Wer schneller lernt, kommt
schneller voran.
Feedback sofort statt später: Nach jeder Übung
gibt’s direkt konkrete Hinweise, was gut war und
wo’s hakt.
Nahtlose Integration: Kein extra Termin, kein
Schulungsraum – das Training kommt zum
Mitarbeitenden, nicht umgekehrt.

Seit dem Einsatz von DialogueGPT hat sich bei uns einiges
bewegt:

90 % der Teilnehmenden sagen, dass sie das Gelernte
direkt im Alltag anwenden können.
Die Motivation ist gestiegen, weil die Inhalte relevant
und greifbar sind.
Wir sparen Zeit – bis zu 60 % im Vergleich zu klassischen
Formaten.
Die Kommunikation im Unternehmen ist nachweislich
besser geworden.

Man kann nicht alles trainieren – aber man kann viel
realistischer üben, als wir dachten. DialogueGPT hat uns
gezeigt, dass praxisnahes Lernen nicht aufwändig sein muss.
Nur wirkungsvoll.

Festo SE & Co. KG
Manuel Schmidt





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

Christian.richter@blusystems.dethebluexperience.de 82041 Oberhaching

KI-unterstützte Workflows –KI-unterstützte Workflows –  
Wie ESM und ITSM durch LLMs smarterWie ESM und ITSM durch LLMs smarter
werdenwerden

USE CASES

Enterprise Service Management (ESM) und IT Service
Management (ITSM) sind längst zentrale Bausteine für
effiziente, digitale Unternehmensprozesse. 

Moderne ESM-Tools bieten äußerst leistungsstarke
Workflow-Engines, um Abläufe zu standardisieren und
abteilungsübergreifend zu steuern. Doch sobald
unstrukturierte Informationen wie Fotos, PDFs oder
Freitext ins Spiel kommen, geraten diese Lösungen meist
an ihre Grenzen. 

Gerade dort, wo intelligente Interpretation gefragt ist,
bleiben viele Potenziale bisher ungenutzt – die Folge sind
manuelle Zwischenschritte, Medienbrüche und ineffiziente
Freigabeprozesse.

Unser Vortrag zeigt, wie sich diese Lücke mit
Hilfe von Large Language Models (LLMs) wie
ChatGPT schließen lässt – praxisnah, konkret
und mit sofortigem Mehrwert für Ihre
Organisation. 

Anhand eines realen Anwendungsfalls
demonstrieren wir, wie die Workflow-Engine
von Xurrent über eine
Automatisierungsplattform mit einem KI-
Service verbunden wird: 

Ein Mitarbeitender lädt seine Spesenquittung
im ESM-Portal oder auch per Handy hoch. Die
KI analysiert das Bild, erkennt automatisch
Beträge, Positionen und Mehrwertsteuer und
übergibt die strukturierten Daten direkt an
den internen Genehmigungsprozess. 

Am Ende steht als Ergebnis nicht nur die Umsetzung
eines konkreten Anwendungsfalls, sondern ein
Blueprint für “AI-ready Workflows”: 

Ein methodischer Rahmen, wie Unternehmen LLMs
schrittweise in bestehende ESM-Strukturen
einbetten. 

Das Konzept verbindet drei Ebenen – Dateneingang,
KI-Analyse, Prozess-Orchestrierung – und setzt auf
entkoppelte Schnittstellen, damit jede zukünftige
LLM-Generation ohne Re-Engineering eingebunden
werden kann.

blu Systems GmbH
Christian Richter





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

ki@mid.demid.de Kressengartenstr. 10,
90402 Nürnberg

KI-Agenten ermöglichenKI-Agenten ermöglichen  
das Chatten mit Systemmodellendas Chatten mit Systemmodellen

USE CASES

In der Welt der Produktentwicklung gewinnt Model-Based
Systems Engineering (MBSE) zunehmend an Bedeutung.
MBSE bietet Unternehmen die Möglichkeit, ihre Systeme
ganzheitlich datenbankgestützt zu beschreiben und zu
analysieren, um so Effizienz und Qualität zu steigern. 

Hierfür wird eine Modellierungssprache wie SysML
verwendet. Oft enthalten die Modelle eine Vielzahl an
Daten und komplexen Diagrammen. Nicht alle Nutzer
verstehen diese Darstellungen und wissen, wo sie relevante
Informationen finden können. Dadurch wird es schwierig,
gezielt auf das Wissen im Modell zuzugreifen und effizient
Verbesserungen vorzunehmen.

In dem Forschungsprojekt in der
Automobilindustrie werden große
Sprachmodelle (LLMs) eingesetzt, um die
Entwicklung komplexer Systeme besser zu
unterstützen. 

So wurde z. B. ein KI-basierter Assistent
entwickelt, der per agentenbasierten
GraphRAG-Ansatz die Modelle durchsucht.
Dieser ermöglicht es Nutzern, ihr Modell direkt
zu befragen und daraufhin präzise
Antworten, Vorschläge und Hilfestellungen
zu erhalten.

Durch die intelligente Analyse der
Modellstruktur können gezielt Informationen
gefunden, Zusammenhänge erkannt und
Optimierungspotenziale aufgezeigt werden.

Die Anwendung von KI-Agenten führt zu
einer deutlichen Vereinfachung im
Umgang mit komplexen Modellen: 

Nutzer können gezielt Fragen stellen,
relevante Ergebnisse prüfen und den
passenden Kontext auswählen. 

Dies erleichtert nicht nur das Auffinden
von Informationen, sondern unterstützt
auch bei der Fehlererkennung und
Optimierung. 

MID GmbH
Patrick Meier



PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

KI-Matching von StellenanforderungenKI-Matching von Stellenanforderungen  
zu Personenzu Personen

USE CASES

Der Prozess zum Besetzen von internen Stellen und
Projektrollen im Unternehmen (Staffing) ist oft
überwiegend händisch. 

Dies ist nicht nur teuer, sondern auch aufwendig
und langsam. Täglich gehen zahlreiche Anfragen
ein, deren Anforderungen manuell nach Rollen (z. B.
Entwickler, Tester, Business Analyst) überprüft
werden. 

Team Leads reichen passende Kandidatenprofile ein,
die anschließend aufwändig nach verschiedenen
Skill-Anforderungen (wie Projekterfahrung,
Zertifizierungen) bewertet werden.

Wir haben ein KI-gestütztes Matchingtool
entwickelt, das den gesamten Staffing-Prozess
automatisiert. 

Herzstück ist eine Transformer-basierte Methode
zur semantischen Ähnlichkeitsbewertung: 

Anforderungen und Kandidatenprofile werden
mittels moderner Sprachmodelle in Vektoren
umgewandelt, die dann auf ihre inhaltliche
Übereinstimmung geprüft werden. 

So können Profile automatisch bewertet, gerankt
und passende Kandidaten in kürzester Zeit
identifiziert werden. Dadurch können viele
Kandidaten innerhalb weniger Minuten geprüft
und bewertet werden.

Mit dem Rollout des internen
Matchingtools wurde das Staffing-Team
entlastet: 

Die automatisierte Bewertung
beschleunigt den Prozess durch den
Wegfall von manuellen Tätigkeiten
erheblich, senkt Kosten und ermöglicht
eine noch objektivere Besetzung von
Personen.

MID GmbH
Patrick Meier ki@mid.demid.de Kressengartenstr. 10,

90402 Nürnberg



PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

hey@genow.aigenow.ai 64283 Darmstadt

Wingman – die skalierbare KI-Plattform, dieWingman – die skalierbare KI-Plattform, die
internes Unternehmenswissen intelligentinternes Unternehmenswissen intelligent
erschließt, aufbereitet und in Anwendungenerschließt, aufbereitet und in Anwendungen
überführtüberführt

USE CASES

Unternehmenswissen liegt oft unstrukturiert und über
viele Systeme verteilt – z. B. in SharePoint, Drive und
Confluence. 

Mitarbeitende verbringen 20–30 % ihrer Arbeitszeit mit
der Suche nach Informationen, was Prozesse verlangsamt
und Entscheidungen erschwert. 

Generische KI-Assistenten liefern unzuverlässige
Antworten, da sie die Komplexität und den Kontext
unternehmensspezifischer Daten nicht erfassen können.

Wingman ist die skalierbare KI-Plattform für
den intelligenten Umgang mit Wissen im
Unternehmen. 

Sie ermöglicht es, vielfältige Use Cases wie
Vertrieb, HR, Service oder Compliance etc.
zentral abzubilden – mit präzisen Antworten,
automatisierter Kontextualisierung und
direkter Weiterverarbeitung von
unstrukturierten Daten aus verschiedenen
Systemen. 

Die Plattform kann in der eigenen Cloud
gehostet werden. 

Wingman steigert die Effizienz der
Mitarbeitenden in wissensintensiven
Prozesse um bis zu 30 % nachweisbar im
Vertrieb, Kundendienst, HR,
Instandhaltung und mehr. 

Insbesondere handeln Mitarbeitende
jedoch fundierter und erfolgreicher: 

Im Vertrieb z. B. durch höhere
Abschlussquoten und mehr Umsatz pro
Deal, im Support durch bessere
Kundenzufriedenheit.

Genow GmbH
Dr. Sara Jourdan





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

info@elunic.comwww.elunic.de Erika-Mann-Str. 23,
80636 München

KI-Agenten in der Industrie: StrukturierteKI-Agenten in der Industrie: Strukturierte
Wissensarbeit und automatisierteWissensarbeit und automatisierte
AufgabenbearbeitungAufgabenbearbeitung

USE CASES

In vielen Industrieunternehmen ist ein großer Teil des
relevanten Wissens nicht dokumentiert, sondern verteilt
über verschiedene Systeme oder in Köpfen einzelner
Mitarbeitender. 

Gleichzeitig binden manuelle, wiederkehrende Aufgaben
erhebliche Kapazitäten. 

Das führt zu ineffizienten Abläufen, erhöhtem
Einarbeitungsaufwand und einem hohen Risiko für
Wissensverlust – insbesondere bei Personalwechsel oder
dem Ausscheiden erfahrener Fachkräfte.

ShopfloorGPT ist eine KI-basierte Plattform,
die Informationen aus Dokumenten,
Systemen und Kommunikationskanälen
zusammenführt, strukturiert und zugänglich
macht. 

Wiederkehrende Aufgaben – wie z. B. das
Erstellen und Auswerten von Servicereports
oder die Prüfung eingehender Lastenhefte –
werden durch spezialisierte KI-Agenten
automatisiert.

Mitarbeitende erhalten über ein zentrales
Interface Zugriff auf relevantes Wissen. Die
Lösung ist sowohl als SaaS als auch On-
Premises integrierbar.

Durch den Einsatz von ShopfloorGPT konnten Abläufe
klarer strukturiert und redundante Tätigkeiten
reduziert werden. 

Teams wurden entlastet, Wissen systematisch
erfasst und für andere zugänglich gemacht. Die
Plattform ermöglicht eine nachvollziehbare
Bearbeitung von Aufgaben, verkürzt
Einarbeitungszeiten und unterstützt informierte
Entscheidungen auf Basis konsistenter
Informationen.

Die Lösung ist bereits in mehreren
Industrieprojekten erfolgreich im Einsatz.

elunic AG
Rebecca Reuter





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

mh@omm-solutions.deomm-solutions.de 70567 Stuttgart

Wenn Wissen geht – und wie es bleibtWenn Wissen geht – und wie es bleibt
USE CASES

Drei erfahrene Mitarbeitende gehen – und mit
ihnen verschwindet jahrzehntelanges Wissen. 

Genau das passierte einem Maschinenbauer mit
420 Beschäftigten. 

Innerhalb von sechs Monaten stieg die
Einarbeitungszeit neuer Kolleg:innen um 35 %. 

Projekte verzögerten sich, Fehler häuften sich – der
Schaden: über 120.000 €.

Dann die Kehrtwende: 
Mit GoldenWave startete das Unternehmen
einen geführten Wissenstransfer. 

In nur vier Wochen wurden 50 Stunden
Expertenwissen gesichert, KI-gestützt
aufbereitet und als durchsuchbarer
Wissensschatz direkt im Unternehmens-Chat
integriert. 

Schnell, sicher und ohne technisches
Vorwissen.

Das Ergebnis war verblüffend: 

40 % kürzere Einarbeitungszeit
33 % weniger Rückfragen
spürbare Entlastung der Teams. 

Schon nach fünf Monaten war der
Return on Investment erreicht – und das
Unternehmen bereit für die nächste
Ruhestandswelle. 

Wissen geht nicht mehr verloren – es wird
zum Wettbewerbsvorteil.

OMM Solutions GmbH
Malte Horstmann





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

c.voegtlin@sprinteins.comwww.sprinteins.com 70178 Stuttgart

Intelligente Angebotsunterstützung mitIntelligente Angebotsunterstützung mit
SAP-StammdatenintegrationSAP-Stammdatenintegration

USE CASES

Ein Hersteller von Schrauben und
Befestigungsmaterialien für die Industrie, darunter
Automotive und Maschinenbau, steht vor der
Herausforderung, sein umfangreiches
Produktportfolio effizient mit den Angebotsanfragen
der Kunden abzugleichen. 

Die manuelle Analyse der technischen
Konstruktionszeichnungen, um die geeigneten
Produkte zu identifizieren und vorzuschlagen, ist
zeitaufwendig und fehleranfällig. Dies führt oft zu
Verzögerungen im Vertriebsprozess und möglicherweise
zu verpassten Geschäftschancen.

Unsere Lösung ermöglicht eine schnelle
Integration in ERP-Systeme wie SAP, um den
Vertriebsprozess zu optimieren. Technische
Konstruktionszeichnungen werden automatisch
analysiert, und eine semantische Suche filtert die
relevantesten Produkte aus einem großen
Portfolio heraus. 

Diese Produkte werden mit SAP-Stammdaten
abgeglichen, um die Datenaktualität und -
konsistenz zu gewährleisten. 

Ein abschließender technischer Vergleich,
unterstützt durch Expertenwissen, bewertet die
Eignung der Produkte. 

Das System ist einfach per E-Mail zugänglich und
wird in der Azure Cloud gehostet, was Flexibilität
und Skalierbarkeit sicherstellt.Die automatisierte Analyse und Produktempfehlung

beschleunigt den Angebotsprozess erheblich. 

Vertriebsmitarbeiter erhalten schnell umfassende
Berichte, die ihnen helfen, fundierte Entscheidungen
zu treffen und die Kundenanfragen effizient zu
bedienen. 

Durch die nahtlose Integration in SAP und andere ERP-
Systeme wird die Datenkonsistenz gewährleistet, was
zu einer höheren Kundenzufriedenheit, einem
gesteigerten Umsatzpotenzial und einer optimierten
Nutzung der internen Ressourcen führt.

SprintEins GmbH
Christian Vögtlin



PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

info@re-cinq.comre-cinq.com Vråvej 1, 9510 Arden,
Dänemark

Entwicklung einer Cloud-basiertenEntwicklung einer Cloud-basierten  
Self-Service KI/ML-Plattform fürSelf-Service KI/ML-Plattform für
autonomes Fahrenautonomes Fahren  

USE CASES

Vor Projektbeginn waren Data Scientists, durch
komplexe Infrastrukturen (Hardware, Software-
Stacks, Kubernetes, Cloud) erheblich belastet. 

Dies erforderte tiefgreifendes IT-Wissen jenseits
ihrer Kernkompetenzen und führte zu langsamen
Entwicklungszyklen, geminderter Produktivität,
erschwerter Reproduzierbarkeit von Ergebnissen,
Skalierungsengpässen sowie starken
Abhängigkeiten von IT- oder Infrastrukturteams für
alltägliche Aufgaben.

Das re:cinq Team entwickelte gemeinsam mit
dem Kunden eine spezialisierte KI-Cloud-
Plattform für das autonome Fahren. 

Diese bietet Data Scientists ein Self-Service
Portal zur einfachen Ressourcenbereitstellung,
standardisierten Entwicklungsumgebungen,
Trainingssteuerung, Datenzugriff sowie
Experiment- und Modellverwaltung. 

Eine Abstraktionsebene verbirgt die
zugrundeliegende Cloud-Infrastruktur und
automatisiert Kernaufgaben wie
Ressourcenbereitstellung, Konfiguration und
Job-Orchestrierung.

Die Implementierung dieser Plattform
führt zu einer signifikanten Steigerung
der Modellentwicklung und der
Produktivität der Data Scientists. 

Zu den Vorteilen zählen drastisch
beschleunigte Entwicklungs- und
Trainingszyklen, verbesserte
Reproduzierbarkeit durch
standardisierte Umgebungen sowie
flexible On-Demand Skalierbarkeit.
Langfristig werden zwischen gesenkt
und die Innovationsgeschwindigkeit im
autonomen Fahren erhöht.

re:cinq
Michael Müller



PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

artur.felic@generic.dewww.generic.de 76149 Karlsruhe

generic.de Software
Technologies AG
Artur Felic

Prozesskontrolle mit KI:Prozesskontrolle mit KI:  
Automatisierte Fehlererkennung undAutomatisierte Fehlererkennung und
IO/NIO-SortierungIO/NIO-Sortierung

USE CASES

In einer Produktionslinie mit hohem Ausstoß kommt es zu
erheblichen Herausforderungen in der Qualitätssicherung.
Die manuelle Prüfung erfolgt nur sporadisch zwischen
Messungen und Störungsbehebungen an der
Verpackungsstrecke. Dadurch wird die optische Kontrolle
oft verzögert oder gar nicht durchgeführt. 

Die Folge: Staus im Produktionsfluss und zusätzlichen
Fahrten. Ohne zeitnahe Prüfung drohen Stillstände und
Schäden an der Strecke. Eine automatisierte
Prozessüberwachung ist notwendig, um dem
entgegenzuwirken und das Personal zu entlasten.

Die individuelle KI-Lösung ist an die
bestehenden Systeme wie SAP EWM
angebunden und setzt auf ein integriertes
Kamerasystem mit direkter Anbindung an
die Maschinensteuerung. 

Die KI-gestützte Fehleranalyse erkennt
Produktionsabweichungen und Anomalien
inline durch spezialisierte Deep-Learning-
Modelle. 

Die Echtzeit-Auswertung und Visualisierung
sorgt für einen automatisierten IO/NIO-
Warensplit und liefert präzise
Bedienhinweise über die entwickelte KI-
basierte Softwarelösung. 

Die automatisierte Prüfung vermeidet Staus im Lager,
entlastet das Prüfpersonal signifikant und sorgt für
gleichmäßigere Fahrten der Transportroboter. 

Durch die Anbindung an bestehende Systeme und die
grafischen Auswertungen von KI-Ergebnissen inkl.
Details wie Transportquelle und Fehlerklassifikation
wird maximale Transparenz erreicht. 

Die Lösung verbessert die Performance der gesamten
Produktionsanlage, steigert den Gesamtwirkungsgrad
der Automatisierung und legt die Grundlage für weitere
KI-basierte Lösungen in anderen Produktionsbereichen.





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

philipp.schlegel@wenglor.comwww.wenglor.com 88069 Tettnang

AI Interfaces in Industrial ImageAI Interfaces in Industrial Image
Processing: ONNX Models in uniVision 3Processing: ONNX Models in uniVision 3

USE CASES

In der industriellen Bildverarbeitung stoßen regelbasierte
Systeme häufig an ihre Grenzen - besonders bei
Qualitätsprüfungen mit vielfältigen Fehlerbildern. 

Kratzer, Verformungen, Risse oder Materialeinschlüsse
treten in unterschiedlichsten Formen auf und lassen sich
schwer standardisiert erkennen. 

Bei variantenreichen Produkten und komplexen
Geometrien ist eine zuverlässige Prüfung mit klassischen
Ansätzen kaum umsetzbar.

Mit dem ONNX-Modul in uniVision 3
können KI-Modelle flexibel mit
regelbasierten Bildverarbeitungstools
kombiniert werden. 

Neuronale Netze zur Bildklassifizierung
ermöglichen eine präzise
Fehlererkennung auf wenglor-Hardware
wie Smart Cameras oder Vision
Controllern. 

Die Kombination aus KI und klassischen
Tools schafft einen skalierbaren,
industrietauglichen Lösungsansatz – 
ganz ohne zusätzliche Hardware.

Der Einsatz von KI in uniVision 3 steigert
die Erkennungsgenauigkeit, senkt
Fehlerraten und bietet maximale
Flexibilität. 

Dank ONNX-Integration lassen sich
neuronale Netze direkt im regelbasierten
Workflow nutzen. 

Industrielle Schnittstellen wie PROFINET
oder EtherCAT ermöglichen die nahtlose
Einbindung in Produktionsprozesse. 

So wird KI schnell, effizient und praxisnah
anwendbar.

wenglor sensoric group
Philipp Schlegel





PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

rrda@mm-software.commm-software.com 78112 St.Georgen

Lokale Self-Service-Insights durch eineLokale Self-Service-Insights durch eine
intelligente ReAct-Lösungintelligente ReAct-Lösung

USE CASES

Im Kontext eines Blockheizkraftwerks (BHKW) fehlte es dem
Betriebspersonal an technischem Know-how und zeitlichen
Ressourcen, um datenbasierte Analysen selbstständig
durchzuführen. 

Die vorhandenen Daten bleiben weitgehend ungenutzt,
obwohl sie erhebliches Potenzial zur Effizienzsteigerung und
Entscheidungsunterstützung bieten.

Um dieses Potenzial zu heben, ist eine Lösung erforderlich, die
die flexible und intuitive Generierung von Insights ermöglicht
und damit zur Demokratisierung von Datenwissen beiträgt.
Gleichzeitig müssen höchste Anforderungen an Datenhoheit,
Systemverfügbarkeit und Datenschutz erfüllt werden, da es
sich bei einem BHKW um eine kritische Infrastruktur handelt.

Die Lösung besteht in der Implementierung
eines ReAct LLM-Agenten, der selbstständig
reasoning-gestützte Entscheidungen trifft
und gezielt externe Tools über eine
standardisierte OpenAPI-Spezifikation
einbindet. Dadurch lassen sich auch
komplexe Analyseaufgaben modular und
flexibel abbilden.

Der Agent nutzt dynamisches Few-Shot
Prompting auf Basis von Nutzer Feedback,
was eine kontinuierliche
Leistungsverbesserung ermöglicht.

Um der Anforderung nach vollständiger
Datenhoheit gerecht zu werden, erfolgt die
Ausführung lokal auf einem Edge-Gerät. Die
rein CPU-basierte Laufzeitumgebung stellt
dabei eine besondere technische
Herausforderung dar, die unter anderem
durch Mechanismen wie Prompt Prefix
Caching erfolgreich adressiert wurde.

Durch den Einsatz des ReAct-Agenten wurde die
Generierung von Daten-Insights deutlich vereinfacht
und demokratisiert. 

Nutzer erhalten nachvollziehbare Antworten, die durch
die lokale Ausführung des Systems jederzeit verfügbar
sind. Die Lösung garantiert vollständige Datenhoheit
und erfüllt damit hohe Datenschutzanforderungen.
Durch dynamisches Few-Shot Prompting auf Basis von
Nutzerfeedback lernt das System kontinuierlich dazu
und verbessert seine Antwortqualität fortlaufend.
Auf diese Weise entstand eine robuste, adaptive Lösung,
welche die Grundlage für eine kontinuierliche
datenbasierte Optimierung legt.

M&M Software GmbH 
Rainer Duda
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KI trifft ERP: Wie generative KI die nächste
Stufe der Automatisierung ermöglicht
ALEXANDER SCHURBA | BOSCH MANUFACTURING

Von Null zum funktionierenden Prototyp in 90
Minuten – KI-gestütztes Rapid Prototyping in
der Praxis PASCAL GUGENBERGER | COLENET GMBH

Der “AI-Powered” Developer -
wie funktioniert das?
GOETZ MARKGRAF | CODECENTRIC AG

Wie ESM und ITSM durch LLMs
smarter werden
CHRISTIAN RICHTER | BLU SYSTEMS

Effizienter, intelligenter, flexibler: Datenanalysen
auf Edge-Geräten durch Microservices und LLM
MARIUS RIESLE | M&M SOFTWARE GMBH

KI-gestützte Prozesskontrolle: Automatisierte
Fehlererkennung und IO/NIO-Sortierung in der Produktion
ARTUR FELIC | GENERIC.DE

13:30

14:30

15:00

16:00

16:30

17:30

13:50

14:10

15:20

15:40

16:50

17:10



KONFERENZPROGRAMM 2025

KI FÜR KI FÜR PERSONAL | COMPLIANCE | AGENTENPERSONAL | COMPLIANCE | AGENTEN

KI-READY 2025
D I E  K I - A N W E N D E R K O N F E R E N Z

    Pause + Networking + Ausstellung

     KI-READY AWARD + Ausblick

     Pause + Networking + Ausstellung

H
an

ds
-O

n
K

ic
k-

St
ar

t
K

ic
k-

St
ar

t

KMU auf dem Weg zum Einsatz von KI-Agenten –
Chancen, Herausforderungen und Praxislösungen
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hallo@leadersofai.comleadersofai.com 10967 Berlin

Wie KI-AssistentenWie KI-Assistenten  
dein Unternehmen skalierendein Unternehmen skalieren

USE CASES

Fachkräftemangel, steigende Kosten und ein
stagnierender Arbeitsmarkt bedrohen die
Wettbewerbsfähigkeit mittelständischer
Unternehmen in Deutschland. 

Klassische Skalierung über mehr Personal ist nicht
nachhaltig – besonders im Bildungsbereich und bei
wissensintensiven Tätigkeiten.

Leaders of AI entwickelt und lebt eine radikal
neue Organisationsform: ein
Bildungsunternehmen mit maximal sieben
Mitarbeitenden, gestützt durch aktuell 28
spezialisierte KI-Assistenten. 

Diese Assistenten übernehmen operative
Aufgaben in Marketing, Vertrieb,
Produktentwicklung und Lehre – teils
gesteuert durch eine KI-Führungsebene.
Prozesse sind KI-gestützt, rollenbasiert,
feedbackorientiert und modular organisiert.
Mensch und KI arbeiten dabei eng verzahnt.

Trotz Mini-Team erzielt Leaders of AI
siebenstellige Gewinne.
Marketingaufwände wurden um 80 %
reduziert, Kundenzeit im Vertrieb
verdoppelt und Feedbackprozesse in der
Lehre drastisch verschlankt – bei
gleichbleibender Qualität. 

Die Organisation dient als Blaupause für
eine neue Generation hybrider
Unternehmen, die durch KI nicht nur
effizienter, sondern auch resilienter und
zukunftssicher aufgestellt sind.

Leaders of AI
Dominic von Proeck
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ERGEBNIS

D.Bongermino@schubert-
system-elektronik.de

www.schubert-system-
elektronik.de

78579 
Neuhausen ob Eck

KI on premise: Lokale LLMs für effektivesKI on premise: Lokale LLMs für effektives
Wissensmanagement in derWissensmanagement in der
ProduktentwicklungProduktentwicklung

USE CASES

In unternehmenseigenen Daten liegt wertvolles Wissen
aus der Produktentwicklung verborgen. Dieses Wissen ist
oft schwer zugänglich, da es zeitlich weit zurückliegt, in
verteilten Dokumenten steckt oder mit dem Ausscheiden
von Mitarbeitenden verloren ging.

Der manuelle Zugriff ist aufwendig und ineffizient.
Gleichzeitig sind die Daten sensibel und dürfen aus
Gründen des Datenschutzes, Know-how-Schutzes und
bestehender NDAs nur innerhalb der
unternehmensinternen Infrastruktur (on premise) und
von ausgewählten Personenkreisen verarbeitet werden.

Mit lokalen LLMs, RAG und angepasstem
Prompting wird Wissen aus
unternehmenseigenen Daten effizient nutzbar
gemacht. Dokumente werden eingelesen, in
Textsegmente aufgeteilt, vektorisiert und in
einer Datenbank gespeichert.

Benutzeranfragen werden ebenfalls
vektorisiert und mit den vorhandenen Daten
verglichen. Relevante Inhalte fließen in den
Prompt ein, das LLM generiert daraus eine
fundierte Antwort. Tools wie Langchain und
Ollama ermöglichen diese flexible On-
Premise-Lösung.

Die Lösung ist dank Open-Source-Tools leicht
umsetzbar und als Web-App bereits im
Pilotbetrieb verfügbar. Erste Nutzer:innen haben
das System getestet. 

Für umfassende Nutzung werden jedoch
leistungsfähige PCs und große LLMs benötigt.
RAG zeigt Potenzial, ist aber für vollständiges
Wissensmanagement begrenzt einsetzbar.
Eine Feedbackschleife zur Bewertung der
Ergebnisse steht noch aus. Ein möglicher
nächster Schritt ist Finetuning, um Verhalten
und Domänenwissen gezielt anzupassen.

Schubert System
Elektronik GmbH
David Bongermino
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florian.bunes@penguincon.depenguincon.de 71332 Waiblingen

Fit für die KI-Zukunft:Fit für die KI-Zukunft:  
Schulungspflicht einfach umsetzenSchulungspflicht einfach umsetzen

USE CASES

Künstliche Intelligenz eröffnet neue Chancen für
effizienteres Arbeiten, bessere Entscheidungen und
innovative Geschäftsmodelle. Damit der Einsatz von KI im
Unternehmen aber nicht nur technisch, sondern auch
rechtlich und ethisch gelingt, braucht es Wissen – quer
durch alle Abteilungen. 
Genau das wird auch zur Pflicht: Die EU-KI-Verordnung
verlangt nach Art. 4, dass Unternehmen ihre
Mitarbeitenden im Umgang mit KI-Systemen schulen. Doch
viele Organisationen stehen vor der Frage: Wie lässt sich das
praxisnah, verständlich und ohne großen Aufwand
umsetzen?

Unser E-Learning zur KI-Basiskompetenz
vermittelt praxisnah und interaktiv das
nötige Grundlagenwissen – für alle
Beschäftigten, unabhängig von
Vorwissen oder Abteilung. 

In sechs klar strukturierten Modulen
lernen die Teilnehmenden in ihrem
eigenen Tempo, wie KI funktioniert, wo
sie sinnvoll eingesetzt werden kann und
was rechtlich und ethisch zu beachten ist. 

Die Inhalte sind sofort umsetzbar und auf
typische Unternehmensrealitäten
zugeschnitten.

Mit unserem E-Learning bauen Unternehmen schnell
und skalierbar KI-Kompetenz auf. Das stärkt
Innovationskraft, fördert Akzeptanz im Team und
bereitet Mitarbeitende auf den souveränen Umgang
mit KI-Systemen vor. 

Gleichzeitig erfüllen Unternehmen damit die
Schulungsverpflichtung aus der EU-KI-Verordnung.
So entsteht aus Unsicherheit ein strategischer
Vorteil. Besonders attraktiv: Die digitale Schulung ist
deutlich kosteneffizienter als Präsenzformate. So
gelingt Weiterbildung mit messbarem Mehrwert –
ohne hohen Aufwand oder teure Einzellösungen.

B&B Penguin Consulting
Florian Bunes
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heiko.wessels@provectus.dewww.provectus.de 80807 München

Finden statt Suchen:Finden statt Suchen:  
Modernes Arbeiten mit Know.Now.AI, demModernes Arbeiten mit Know.Now.AI, dem
KI-Assistenten im eigenen Tennant.KI-Assistenten im eigenen Tennant.

USE CASES

Unser Kunde stand beim Einsatz von KI vor zahlreichen
strukturellen und technischen Hürden, besonders in Bezug
auf Datenschutz, Effizienz und interne Zugänglichkeit von
Wissen. Herausforderungen in diesem Kontext waren: 

Hohe Unsicherheit beim KI-Einsatz v. a. durch
Datenschutz und EU-Regularien. 
Interne Informationen sind schwer zugänglich.
Hohe Einstiegshürden und fehlende Expertise, denn
Lösungen sind oft teuer, komplex und schwer
eigenständig betreibbar. 
Vergleichbare Tools (z. B. ChatGPT) sind oft ungeeignet
für sensible Unternehmensdaten. 

Provectus stellte eine Unternehmens-KI auf
Basis von Azure bereit, die schnell einsetzbar
und individuell anpassbar ist. Die Know.Now.AI
umfasste im konkreten Fall folgendes: 

Datenschutzkonforme KI auf Azure u.a.
durch Einhaltung der EU Data Boundary. 
Zentrale, anpassbare Datenverwaltung
z. B. für Rollen, Teams oder Prompts. 
Azure Foundation for AI ist skalierbar,
sicher und flexibel integrierbar. 
Sofort nutzbar ohne Expertenwissen
durch Starterpakete und Workshops. 
Nahtlose Integration in bestehende
Systeme wie Microsoft 365, Teams oder
interne Portale. 

Der Einsatz der Know.Now.AI beim Kunden führte
zu klaren Vorteilen: 

Relevante Informationen auf Abruf per
Spracheingabe z. B. im Vertrieb, Call-Center
oder Onboarding. 
Sichere, automatisierte Prozesse auch im
regulierten Umfeld; erhöhen Effizienz, senken
Aufwände. 
Kosteneffizient und skalierbar durch Microsoft
Azure und Pay-as-you-go-Modell. 
Hohe Akzeptanz in IT und Management durch
Transparenz, Kontrolle und geringen Aufwand
beim Start. 

Provectus Technologies GmbH
Heiko Wessels
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Benjamin.Engel@sva.dewww.sva.de 50825 Köln

KI in the City - Wie durch geschicktenKI in the City - Wie durch geschickten
Einsatz von KI Wiesbaden ein ProblemEinsatz von KI Wiesbaden ein Problem
löstelöste

USE CASES

Die Stadt Wiesbaden stand vor der
Herausforderung, Straßenschäden – auch
basierend auf Meldungen von Anwohnenden –
effizient und flächendeckend zu erfassen.

Die bisherige Methode der manuellen
Sichtprüfung erwies sich als zeitaufwendig,
personalintensiv und bot keine skalierbare Lösung
für eine kontinuierliche Zustandserfassung im
gesamten Stadtgebiet.

In Zusammenarbeit mit SVA wurde
eine KI-basierte Lösung auf Basis der
Google Cloud entwickelt. 

Videodaten aus dem Straßenverkehr
werden automatisiert analysiert,
relevante Bildausschnitte extrahiert
und mithilfe von AutoML klassifiziert 

– vollständig cloudbasiert, skalierbar
und ressourcenschonend.Die Stadt profitiert von einer deutlich

effizienteren und objektiveren Bewertung
des Straßenzustands. 

Die Lösung ermöglicht datenbasierte
Entscheidungen, reduziert den Aufwand für
Vor-Ort-Kontrollen und ist ein
zukunftsweisender Baustein für die digitale
Stadtentwicklung.

SVA System Vertrieb
Alexander GmbH
Benjamin Engel
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PROBLEM LÖSUNG

ERGEBNIS

KI-Readiness - Driven in aKI-Readiness - Driven in a
Collaborative NetworkCollaborative Network

USE CASES

Bosch Manufacturing
Solutions GmbH boschmanufacturingsolutions.com alexander.schurba@bosch.com

Regulatorische Vorgaben im Kontext der ESG-Compliance
verursachen zusätzlichen administrativen Aufwand bei
Industrieunternehmen. Ein Beispiel dafür ist die Erfassung
und Verarbeitung der Informationen für die REACH
Verordnung. 

Der bisherige Prozess erfolgte überwiegend manuell. Die
vorhandene BOT Unterstützung mit OCR konnte aufgrund
vielfältiger Formate keine hohe Erkennungsquote der
monatlich ca. 2000 relevanten Dokumente liefern.

Zudem war der bisherige Prozess komplex und
fehleranfällig; Status und Compliance mussten proaktiv
überwacht werden.

Der Ansatz nutzt die kontextbasierten
Texterkennungsfähigkeiten von generativer
KI. 

Eine Lösung auf Basis von SAP BTP und
einem LLM liest automatisiert Material-,
Bestell- und CAS-Nummern aus
unterschiedlichen Lieferscheinformaten aus. 

Durch zweistufige Prompts und eine ERP-
Verifikation wird die Trefferquote auf >90%
erhöht. Nach einem Mapping zur Substance-
ID erfolgt die automatisierte Aktualisierung
der Materialstammdaten im SAP ERP.

Ein Dashboard schafft Transparenz und
ermöglicht die schnelle Behandlung von
Ausnahmen oder Fehlern.

Die KI-basierte Automatisierung reduziert
Prozesskosten um rund 90% und erhöht
Transparenz sowie Qualität. Manueller
Aufwand und Compliance-Risiken werden
deutlich gesenkt. Ein minimaler
Kontrollaufwand bleibt bestehen, welcher
künftig weiter reduziert werden soll.

Der Use Case hat einen Grundstein für weitere
Effizienzgewinne in vergleichbaren Abläufen
gelegt, da die Lösung an andere Informationen
und Geschäftslogiken angepasst werden kann.

Weitere Bereiche planen die Lösung zu
skalieren bzw. in Richtung KI-Agent Framework
zu entwickeln.

Alexander Schurba

KI-READY 2025
D I E  K I - A N W E N D E R K O N F E R E N Z
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agnieszka@getmika.dewww.getmika.de 10827 Berlin

Weniger Kosten, weniger Fehler: mikaWeniger Kosten, weniger Fehler: mika
zeigt, wie generative KI Buchhaltungzeigt, wie generative KI Buchhaltung
transformierttransformiert

USE CASES

In Deutschland kämpfen über 2 Millionen kleine
Unternehmen mit niedrigen Gewinnmargen von 2–5 % –
und ausgerechnet Steuer- und Buchhaltungskosten
fressen über 30 % dieser Gewinne auf.

Hinzu kommt: ein hoher Anteil der Rechnungen ist
fehlerhaft. Das führt zu unnötigen Steuerzahlungen und
verpassten Rückerstattungen. Gleichzeitig erhalten 70 %
der Unternehmer:innen keine Beratung von ihrem
Steuerbüro – und bleiben mit komplexen Finanzfragen
allein.

Der Fachkräftemangel verschärft die Lage: Über 55 % der
Steuerberater:innen sind älter als 50, Nachwuchs ist kaum
in Sicht, und 77 % der Kanzleien finden keine neuen
Mitarbeitenden. Kleine Unternehmen werden dadurch
nicht nur schlechter betreut – sie zahlen auch mehr für
weniger Leistung.

mika kombiniert Large Language Models
(LLMs), regelbasierte Systeme und Echtzeit-
Datenabgleich zu einer intelligenten
Buchhaltungsplattform. 

Belege werden per KI analysiert, automatisch
kontiert und mit Banktransaktionen
verknüpft. Ein conversational Interface liefert
kontextbezogene To-Dos, Erklärungen und
Handlungsempfehlungen. 
Compliance-Checks erkennen
Abweichungen sofort, während neue
Regulierungen über dynamische
Wissensbasen eingebunden werden. 

So ersetzt mika manuelle Buchhaltung durch
ein agentenbasiertes, lernendes System –
speziell entwickelt für deutsche KMU

Kund:innen, die mika nutzen, sparen bis zu 70 %
Zeitaufwand bei der laufenden Buchhaltung – dank
automatischer Belegerkennung, Kontierung und
Transaktionsabgleich. 
Die Kosten für Steuerberatung sinken um rund 50 %, da
weniger Rückfragen, Korrekturen und Abstimmungen nötig
sind. Durch die integrierte Prüf-Logik holen sich Kund:innen
im Schnitt bis zu 1.500 € zusätzliche Umsatzsteuer pro
Quartal zurück. 

Finanzprozesse werden transparenter, Fristen verlässlicher
eingehalten und Fragen in Echtzeit beantwortet

mika
Agnieszka M. Walorska
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bluemlein@danielbluemlein.dedanielbluemlein.de 74541 Vellberg

Automatisierte AbnahmeberichteAutomatisierte Abnahmeberichte  
im Sondermaschinenbauim Sondermaschinenbau

USE CASES

Ein Maschinenbauer aus Baden-Württemberg
wollte den hohen manuellen Aufwand bei der
Erstellung von Abnahmeberichten reduzieren:

Jeder Factory Acceptance Test (FAT)
erzeugte eine manuelle Excel-Mitschrift

Diese musste nachträglich zu einem
offiziellen Abnahmebericht umformuliert
werden

Durchschnittlicher Aufwand: 10 Arbeitstage
pro Bericht

Entwicklung eines Softwaretools zur
automatisierten Generierung von
Abnahmeberichten: 

Web-Applikation zum Upload der
FAT-Excel

Automatische Erstellung
strukturierter Berichtsteile im
gewünschten Layout

Entwicklungsdauer: 2 Monate

MVP-Kosten: 15.000 €, geplante
Weiterentwicklung: +25.000 €

ROI in weniger als 15 Monaten (basierend
auf 2 FATs pro Woche)

Signifikante Entlastung im technischen
Projektmanagement

Größtes Learning: 
Die Generierung vollständiger Berichte war
fehleranfällig – durch Aufteilung in einzelne
Abschnitte und Postprocessing konnte das
Problem elegant gelöst werden.

Blümlein Digital GmbH
Daniel Blümlein
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christian.bulka@wianco.comwww.wianco.com 64342 
Seeheim-Jugenheim

Sichere Automatisierung vonSichere Automatisierung von
Statusprüfungen durch EMMA – eineStatusprüfungen durch EMMA – eine
kognitive KI-Lösung zur Automatisierung undkognitive KI-Lösung zur Automatisierung und
Effizienzsteigerung in der EinsatzplanungEffizienzsteigerung in der Einsatzplanung

USE CASES

Unternehmen mit einer hohen Anzahl an
Außendienstmitarbeitenden – wie z. B. Monteuren – stehen vor
der Herausforderung, die Einsatzdokumentation effizient,
korrekt und nachvollziehbar zu gestalten.

Insbesondere die tägliche Statusprüfung der Termine im
CRM/ERP-System sowie die Validierung der Angaben durch
die Monteure erfordert hohen manuellen Aufwand. Dabei sind
folgende Schritte notwendig:

Abgleich der Outlook-Termine mit dem System „es Office“
(CRM/ERP),
Prüfung der korrekten Einträge pro Auftrag,
Identifikation von fehlerhaften Einträgen und Weitergabe
an HR zur Nachverfolgung.

Diese Tätigkeit war bisher mit erheblichem Zeitaufwand und
Fehlerrisiken verbunden – bei täglich rund 150 Aufträgen für 30
Monteure. Zentrale Herausforderung: Effiziente und
regelkonforme Automatisierung der Prüfung und
Fehlererkennung.

Mit der KI-gestützten Lösung EMMA
konnte die Prüfung der Monteursdaten
vollständig automatisiert werden.

EMMA übernahm folgende Aufgaben:
Automatischer Zugriff auf Outlook zur
Abfrage der Termine,
Abgleich mit „MS Office“ zur Prüfung
der Auftragsnummern,
Prüfung der Datenqualität der
Monteureinträge,
Automatisierte Generierung einer
Fehlerliste mit namentlicher Zuordnung
und Auftragsnummern,
Tägliche Weiterleitung an die HR-
Abteilung zur Nachverfolgung.

Dank dieser Lösung konnte der gesamte
Prozess nicht nur effizient, sondern auch
revisionssicher und nachvollziehbar
gestaltet werden.

Durch die Automatisierung mit EMMA konnte der manuelle Aufwand um rund 600 Stunden
jährlich reduziert werden.
Besonders hervorzuheben:

Reduktion menschlicher Fehler,
Entlastung der HR-Abteilung durch strukturierte Fehlerberichte,
Höhere Transparenz und Verlässlichkeit bei der Nachverfolgung von Fehleinträgen.

EMMA wird damit zu einem zentralen Bestandteil einer effizienten und rechtskonformen
Einsatzplanung im Außendienst.

WIANCO OTT Robotics GmbH
Christian Bulka
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KI pragmatisch einführen:KI pragmatisch einführen:  
Vom Pflichtmodul zum ProduktivitätsboosterVom Pflichtmodul zum Produktivitätsbooster

USE CASES

Die Vision des mittelständischen
Unternehmens: KI als
unternehmensweiter Assistent für
Planung, Wissenstransfer und strategische
Steuerung. Aktuell sieht es noch anders
aus – viele manuelle Prozesse, hoher
Zeitaufwand bei Schulungen und
Einweisungen und wenig Raum für
Innovation.

Ein smarter Einstieg ist nötig – mit
direktem Nutzen, ohne neue Datensilos
und im Einklang mit vorhandenen Tools,
Strukturen und Fähigkeiten.

Statt einem großen Frontend- und Backend-
Rollout starteten wir agil mit strukturierten, KI-
gestützten Dokumenten für Schulungen,
Sicherheitsunterweisungen und
Wissensbausteine. Mitarbeitende können
Inhalte jederzeit abrufen, nachvollziehen und
eigenständig absolvieren – inklusive
interaktiver Prüfung. 

Die Umsetzung erfolgt modular und skalierbar:
erste Use Cases bringen schnellen ROI, während
das strategische Zielbild einer
unternehmensweiten KI-Plattform mitwächst.

Ein technischer Skalierungsplan definiert dabei
klar, wann welche Funktionen wie z. B.
semantische Suche, Rollen- und Rechtesysteme
oder die Integration von Produktionsdaten
Schritt für Schritt ergänzt werden.Der Einstieg in KI zeigte sofort Wirkung:

Der Personalaufwand für Einweisungen
und Pflichtschulungen sank um bis zu
60 %. Führungskräfte wurden deutlich
entlastet, Mitarbeitende lernten
eigenständig – zeitlich flexibel und
direkt im Arbeitskontext. 

Die positive Resonanz im Team förderte
die Akzeptanz weiterer KI-
Anwendungen. Gleichzeitig ist der
Grundstein für eine nachhaltige und
erweiterbare KI-Infrastruktur gelegt, die
echten Nutzen stiftet – Schritt für Schritt.

info@experts-intelligence.com experts-intelligence.com 78554 Aldingen
LEXI Experts
Dr. Thomas Link
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ORT + VERANSTALTER 
K3N Konferenzhalle 
Heiligkreuzstraße 4

72622 Nürtingen

Anreise mit öffentlichen
Verkehrsmitteln - mit 400m

Fußweg vom Bahnhof Nürtingen

Anreise Auto: von München (2,5h),
Frankfurt (2,5h), Zürich (2,75h)
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